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Halliſche geitung
(im S wetzchre ſchen Verlage).

literariſches Dlatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 8. Juli
Hierzu ein

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Die Kaiſerin von Rußland iſt ge

ſtern in Sansſouci, und der Prinz von Preußen, von Koblenz
kommend, auf Schloß Babertsberg bei Potsdam eingetroffen.

Der Miniſterpräſident v. Manteuffel und der Handelsminiſter
von der Heydt ſind hier wieder eingetroffen.

Zu Ehren des heutigen Geburtsfeſtes des Kaiſers von Rußland
fand heute in Sansſouci Familientafel ſtatt. Am Abend wird der
Königliche Hof hier eintreffen, um der Dpernhaus Vorſtellung (die
weiße Dame) beizuwohnen. Die Kaiſerin wird ihren Geburtstag
(43.), der zugleich der Tag ihrer Vermählung iſt dem Vernehmen
nach nun doch noch in Sansſouci feiern. Die Abreiſe des Kaiſers
und der Kaiſerin iſt zur Zeit auf den 16. d. M. anberaumt.

Es iſt in juriſtiſchen Kreiſen von einer Abſicht des Juſtizminiſte
riums die gegenwärtige Verfaſſung des Advokatenweſens in der
Rheinprovinz umzugeſtalten, die Rede, und zwar würde die angeblich
beabſichtigte Reform hauptſächlich das am Rhein geſetzlich beſtehende
Prinzip der freien Advokatur berühren. Das „C.B.“ kann dies Ge
rüchtverbürgen, erfährt übrigens von guter Hand, daß Vorlagen,
die Rechtspflege in der Rheinprovinz betreffend, für die Kam
mern vorbereitet werden.

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin vom 3. Juli geſchrie
ben „Es ſoll der König das Miniſterium angeregt haben, die Ent
ſcheidung in der Zollangelegenheit zu beſchleunigen, damit der für
Handel und Induſtrie ſo nachtheiligen Ungewißheit ein Ende gemacht
werde. Das betreffende königliche Schreiben ſoll am 26. Juni hier
angegängen ſein; es wird behauptet daſſelbe habe den Willen des
Monarchen ausgeſprochen daß wenn nicht bald eine unzweideutige
Erklärung von den Regierungen der Darmſtädter Union gegeben wer
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Jn Preußen ſelbſt iſt die übergroße Mehrzahl der Bevölkerung für
die unbedingte Erhaltung des Zollvereins und Ausführung des Septem
bervertrages. Es wird nicht nöthig ſein die Urkunden, welche die Wahr
heit dieſer Erfahrung bezeugen hier noch einmal anzuführen.

Dennoch aber giebt es auch in Preußen eine wenn gleich kleine
und verrufene doch überall thätige Partei welche in ihren per
fiden Agitationen den Feinden des Zollvereins in die Hände arbeitet.
Dahin gehört zunächſt jene privilegirte Kaſte welche Preußen auf die
Stufe des Agrikulturſtgates herabwürdigen will und in der Induſtrie
Und Blüthe des Handels nichts weiter als das Mittel reich zu werden
ſieht. Sie zieht daher mit ecyniſchem Eifer gegen die ſogenannte Geld
wirthſchaft die Geldariſtokratie und Geldſacke los, kennt natürlich aber
ſelbſt nichts angenehmeres und kein ſüßeres und höheres Motiv für ihre
eignen Handlungen, als, freilich ohne Arbeit und eigne Kraftanſtren
gung aus allgemeinen Mitteln Geld und immer wieder Geld zu er
ingen und zu erſchnappen. Dieſer Kaſte der Eigenſucht ſchließt ſich
Jene unklare Maſſe an die mit dem von ihr angebeteten Begriff der
Zbſtrakten Handelsfreiheit ihre handelspolitiſche Jgnoranz und politiſche
epbeit zu verdecken ſucht. Sie iſt in der kritiſchen Lage des Zollver

F zweimal hervorgetreten, einmal durch eine Denkſchrift, welche der
ſarnn handelsverein für die Provinz Preußen in ſeiner Generalver
Liſte zu Elbing am 21. April d. J. an das preußiſche Staatsmi
Deneſchet Abgeſendet hat und dann zweitens in einem Abklatſch dieſer
der w t in der Petition des berliner Freihandelsvereins, welche erſt

enigen Tagen eine Deputation dem Miniſterpräſidenten überreicht

de die Verhandlungen mit denſelben gänzlich abzubrechen ſeien. Jn
Folge dieſer Kundgebung des Willens des Königs hat das Miniſte
rium jetzt die Darmſtädter Coglirten durch ihre Abgeordneten auffor
dern laſſen, ſich beſtimmt zu erklären, ob ſie den Septembervertrag
annehmen wollten oder nicht.“

Aus Weſtfalen, d. 2. Juli. Jn der Hauptſtadt Weſtfalens,
Münſter, wo Urſprung und Anfang der Jeſuitenmiſſtonen geweſen,
giebt es bereits zwei vollſtändig eingerichtete Jeſuitenklöſter, früher
adelige Höfe, worin gegen 70 Jeſuiten und Adepten leben. Jn Wa
rendorf und Paderborn ſind gleichfalls große Gebäude für die Jeſui
ten angekauft, obwohl überall nicht auf ihren Namen. Auch Klöſter
an anderen Orten ſind wieder errichtet. Jn Münſter wo zahlreiche
Uebertritte zum Katholicismus ſtattfanden ſind kürzlich zwei junge
Männer aus den älteſten und wohlhabendſten Adelsfamilien, der Erb
herr Graf von Galen und ein Freiherr v. Ketteler, Bruder des Bi
ſchofs von Mainz, in den geiſtlichen Stand getreten. Jn Münſter
ſoll auch in dieſem Jahre die Generalverſammlung der katholiſchen
Vereine Deutſchlands ſtattfinden.

Frankfurt a. M., d. 3. Juli. Man vernimmt von einer
Note der niederländiſchen Regierung an ſämmtliche deutſche Re
gierungen, welche in den letzten Tagen den Geſandten bei dem Bun
de übergeben wurde worin dieſelbe das Erſuchen ſtellt, die Koloni
ſation ihrer überſeeiſchen Beſitzung Surinam, in welcher ſie deutſchen
Einwanderern alle nur mögliche Vergünſtigungen zu Theil werden zu
laſſen bereit ſei, zu fördern. Die betreffende Note ſoll dazu gedient
haben, dem ſchon ſeit längerer Zeit ventilirten Gedanken, überſeei
ſche deutſche Strafkolonien zu gründen, einen poſitiven Aus
gangspunkt' zu geben.

hat. Beide Aktenſtücke verhalten ſich zu einander wie der elbinger Frei
händler der Engländer Prince Smith zu dem berliner Depütations
mitgliede, dem Engländer Prince Smith, die bekanntlich eine und die
ſelbe Perſon ſind. Der Grundgedanke in beiden Schriftwerken iſt
in folgendem Satze enthalten: „Durch die Zollvereins- Ein rich
tung entäußert ſich Preußen für die Dauer des Einigungs
vertrages aller Selbſtbeſtimmung in Sachen der Handels
po litik.“

Es mag wohl ſein, daß die mit einer gewiſſen Gewandtheit nach
gewieſene Beeinträchtigung der handelspolitiſchen Autonomie der Staats
regierung bei Politikern, die ſich einbilden, eiferſüchtige Hüter dieſer
Staatsautonomie zu ſein meiſt aber nur eine gewiſſe Fauſtpolitik be
treiben, welche blos von der Hand in den Mund reicht, Eindruck zu
machen im Stande iſt trotz der entgegenſtehenden Tages Geſchichte.
Nichts deſto weniger iſt dieſer freihändleriſche Lehrſatz ein durch und durch
falſcher und gefährlicher. Er empfiehlt die Jſolirung Preußens und die
ungebundenſte Willkür der Staatsregierung. Wenn der Einigungsver
trag Preußen ſeiner handelspolitiſchen Selbſtbeſtimmung entkleidet, ſo
verlangen die Freihändler mit ihrem wunderbaren Axiom, daß Preußen
aus dem Zollverein ausſcheide; ſie erklären damit noch mehr als die
bloße Ausſcheidung aus dem Bunde, denn nach dieſer Anſchauung kann
es überhaupt keinen Vertrag geben, auch nicht einmal den unbedeutend
ſten Handelsvertrag weil in ganz gleichem Sinne r re auf
die Zeit ſeiner Dauer eine „Entäußerung der Autonomie iſt wenn
nicht derſelbe, was natürlich eine abſolute Unmöglichkeit iſt gleich von
vornherein dahin abgeſchloſſen wird, daß mindeſtens der eine Paciscent
von allen Vertragsverbindlichkeiten je nach ſeinem Belleben und ſeiner
Willkür befreit wird. Das handelspolitiſche Axiom ber Freihändler,
wie es in dieſen neueſten Auslaſſungen an den Tag getreten iſt führt
daher in die internationalen Rechtsverhältniſſe, ſo weit dieſe aus den



Von der Eider, d. 3. Juli. Nach einer der „Spen. Ztg.“
zugegangenen Privatmittheilung iſt den Kieler Profeſſoren ihr Gehalt
nur bis zum I. Juli ausgezahlt worden. Von dieſem Tage an iſt
die Zahlung ihrer Gehalte und Emolumente definitiv ſiſtirt.
Auch erhalten ſie keine Penſion.

Bremen, d. 3. Juli. Dem Vernehmen nach hat Dulon vor
ſeiner Abreiſe Zuſchriften an den präſidirenden Bauherrn der Lieb
frauenkirche (Senator Jken) und an den Vorſtand des Criminalge
richts (Richter Klugkiſt) erlaſſen worin er jenem erklärt, daß er die
ihm als Prediger an U. L. Frauen zuſtehenden Ferien zu einer Reiſe
nach Helgoland benutze, und dieſem anzeigt, daß er ſich, ſobald wie
der geregelte Zuſtändè in Bremen eingetreten, ſofort dem Gerichte
ſtellen werde.

Wien d. 3. Juli. Die Verhandlungen wegen Einverleibung
der Herzogthümer Modena und Parma in das öſterreichiſche Zollge-
biet ſind geſchloſſen und haben zum erzweckten Reſultate geführt.

Die Anweſenheit des preußiſchen Bundestags- Geſandten von
Bismarck-Schönhauſen iſt vorläufig auf ſechs Wochen feſtge
ſetzt; eben ſo lange Zeit wird. Herr Graf Arnim-Heinrichsdorf
beurlaubt bleiben.

Die Getreidepreiſe haben in letzter Zeit in Galizien eine Höhe
erreicht, auf der ſie ſchwerlich jemals da geſtanden ſein mögen und
Noth und Bettel wachſen mit jedem Tage. Einſtens waren wir ge
wöhnt, mit unſerem Getreide das Ausland zu nähren, man verſen
dete es noch vor einigen Jahren den San und die Weichſel hinab
an die Ufer des baltiſchen Meeres gegenwärtig aber haben wir nicht
ſo viel Getreide vorräthig, als für den eigenen Bedarf unentbehrlich
iſt, und dem Mangel deſſelben muß durch die Einfuhr aus Ungarn
und dem Königreich Polen nachgeholfen werden.

Seit einiger Zeit nehmen die im Krakauer Gebiete ungewöhnlich
häufig vorkommenden Feuersbrünſte die öffentliche Aufmerkſamkeit in
Anſpruch. Da verſchiedene Umſtände auf abſichtliche Brandſtiftungen
hindeuten, hat die Gubernial-Commiſſion in Krakau nebſt den ge
wöhnlichen Sicherheitsmaßregeln zur Abwendung ſolcher Unglücksfälle,
mit Genehmigung des Miniſteriums auch eine Geldbelohnung von 100
Fl. C. M. für den Angeber eines böswilligen Brandſtifters, im Falle
ſich die Angabe als richtig bewährt, feſtgeſetzt, und dem Anzeiger,
wenn er es verlangt, die Geheimhaltung ſeines Namens zugeſichert.

Frankreich.
Paris d. 3. Juli. Das kommuniſtiſche Komplot, das zuerſt

von der „Patrie““ angezeigt und dann von mehreren anderen Journa
len beſprochen wurde wird in Deutſchland wahrſcheinlich mehr inter
eſſiren als dies hier in Frankreich der Fall iſt. Jn Paris ſpricht kein
Menſch davon, denn man hat nie daran gezweifelt, daß es noch Ver
rückte giebt, und für ſolche hält man die Verſchworenen. So oft in
Paris ein Komplot entdeckt wird, finden ſich übrigens immer Leute,
die es für eine reine Erfindung der Polizei halten, oder der Meinung
ſind, die Polizei habe es ſelbſt angeſtiftet. Es wäre thöricht, nament
lich diesmal ſolchen Vermuthungen Raum geben zu wollen, denn
wenn man ſich auch einbilden wollte, daß eine politiſche Abſicht im
Hintergrund läge, ſo würde man andererſeits mindeſtens mit einer

Verſchwörung von ganz anderen Proportionen haben auftreten müſ

ſen. (Pr. Ztg.)Die Ausweiſung des Herrn Thiers aus dem Canton Waadt
und deſſen Jnternirung durch die ſchweizer Polizei hat in Paris eine
gewiſſe Senſation erregt. Wie man verſichert, hat die ſchweizer Re
gierung dieſe Maßregel auf Verlangen der franzöſiſchen Geſandtſchaft
in Bern genommen. Dieſelbe ſtützte ſich auf den Umſtand, daß
Thiers franzöſiſcher Flüchtling ſei und als ſolcher internirt oder aus
gewieſen werden müſſe. Der Aufenthalt der Herzogin von Orleans
in Baden ſoll hauptſächlich Schuld an dem von der franzöſiſchen Re
gierung genommenen Schritten geweſen ſein.

Heute heißt es mit aller Beſtimmtheit, daß der Graf von Cham
bord die unbedingte Unterwerfung ſeiner Vettern verlangt hat, keine
Fuſion will und überhaupt den Rebellen des Jahres 1830 keine Con
ceſſionen machen wird. Ein Theil der Prinzen des Hauſes Orleans
ſoll nicht abgeneigt geweſen ſein, ſich dem legitimen Chef des Hauſes
Bourbon zu unterwerfen. Die Herzogin von Orleans hat aber einem
derartigen Plane den energiſchſten Widerſtand entgegengeſetzt.

Die Correſpondenz zwiſchen Ludwig Philipp und Frau de
Feucheres ſoll in Kurzem erſcheinen. Obwohl ſie auf dem Titel
blatte die Namen Laurent und Laſalle tragen wird, ſo weiß doch
Jedermann, wer der eigentliche Herausgeber iſt und daß der eigent
liche Zweck derſelben die Conſiscation der Condé'ſche Erbſchaft und
gänzliche Discreditirung des Namens Orleans iſt. Die HH. Laurent
und Laſalle gehören zu jenen Männern in Frankreich die ſich bereits
zu Allem von Allen haben brauchen laſſen.

Paris, d. 4. Juli. Eine in dem heutigen „Moniteur“ ein
gerückte Note macht bekannt, daß der Präſident auf ſeiner bevorſte
henden Reiſe keins der Banquette annehmen wird, welche die Städte,
die er beſuchen muß, ihm zu geben ſich vorbereiteten. Das officielle
Blatt enthält außerdem eine andere auf die Verhaftungen bezüg
liche Note, welche in der Straße Reine Blanche ſtattgefunden haben.
Die Zahl der der Juſtiz übergebenen Perſonen beträgt 32. Die Be
ſchuldigung, welche ihnen zur Laſt gelegt wird iſt einfach die der
heimlichen Anfertigung von Kriegswaffen. Der „Moni-
teur“ fügt hinzu, daß die geſammelten Thatſachen bis jetzt dieſer An
gelegenheit keineswegs die Bedeutung geben, welche einige
Journale daran geknüpft haben.

Vermiſchtes.
Berlin. Bereits ſeit längerer Zeit iſt an hoher Stelle eine

Erfindung mitgetheilt worden, welche, da ſie ſich bewährt hat, die an
und für ſich ſchon große Bedeutung des Zündnadelgewehrs noch ver
mehrt. Sie beſteht nämlich darin, daß aus dem Zündnadelgewehre,
ohne daß an der Conſtruction deſſelben eine Aenderung erforderlich
wäre, jetzt auch Brandkugeln, und zwar mit großer Sicherheit,
abgeſchoſſen werden können. Die zu dieſem Zwecke erfundenen Ku
geln ſind von etwas länglicher Form, in der Mitte hohl und mit
einer Zündmaſſe angefüllt, welche, ſobald die Kugel einſchlägt, ihre
Hülle zerſprengt und ſich entzündet. Enthält der getroffene Gegen
ſtand einen Brennſtoff, ſo geräth derſelbe unfehlbar in Brand. Am
vergangenen Sonnabend wurden von dem Offizier Corps des Kaiſer
Alexander Grenadier Regiments auf dem Schießplatze in der Haſen

e r c cccchb. cnothwendigen Verträgen hervorgehen, eine ganz neue und unerhörte Jſo
lirungstheorie ein und ſtatuirt, im Widerſpruch mit ihren ſonſtigen
Vorſpiegelungen über das von ihnen geforderte kosmopolitiſche Humani
tätsprinzip, die vereinſamende und partikularſte Abgeſchloſſenheit der
Staaten verbunden mit einer im Namen der Selbſtbeſtimmung voll
zogenen Regierungswillkür, wie ſie kaum die Aktenſtücke der darmſtädter
Koalition oder die finſtern Epochen des Mittelalters aufzuweiſen haben.

Jn dem zweiten freihändleriſchen Aktenſtücke wird derſelbe Gedanke
nur in etwas veränderter Motivirung von Neuem vorgetragen und die
merkwürdige Petition mit der noch merkwürdigern Apoſtrophe an den
Miniſterpräſidenten geſchloſſen

Alle Freunde der Handelsfreiheit wiſſen es, daß ganz beſonders Ew.
Excellenz im Miniſterrathe den volks wirthſchaftlichen Fortſchritt ver

treten, weshalb es den Unterzeichneten zur höchſten Befriedigung
„gereicht, den von den Freunden der Verkehrsfreiheit gehegten Wün
ſchen und Hoffnungen hierdurch Ew. Excellenz einen Ausdruck geben
„zu dürfen.“

Die Antwort, welche der Miniſterpräſident den Ueberbringern der letztern
freihändleriſchen Auslaſſung ertheilt haben ſoll verdient hier um des
willen eine Stelle, weil, wie räthſelhaft myſtiſch ſie auch lautet, ſie
doch im Vergleich mit einer andern aus demſelben Munde ein beſonde
res Anſehn erhält. Der Miniſterpräſident ſoll geantwortet haben „IJch
danke Jhnen für das Vertrauen, das Sie mir durch Ueberreichung
dieſer Adreſſe beweiſen. Sie erſcheinen mir als Vertreter eines Prin

„zips. Sie werden nicht von mir erwarten daß ich das Prinzip näher
„erörtere, weil darüber längſt gerichtet iſt wenigſtens ſteht meine Ue
„berzeugung in dieſer Beziehung feſt. Sie werden auch nicht erwarten,
daß ich für deſſen volle Durchführung Jhnen Zuſicherung
„ertheile. So viel aber kann ich Jhnen verſichern daß die preußiſche
Stdatsregierung in ihrer Handelspolitik unabläſſig das Ziel im Auge
„halten wird welches das allgemeine Jntereſſe fordert. Wir
„wenigſtens werden unſer Möglichſtes dazu thun und ſo hoffe ich
„auch, daß die Bedenken, welche wegen Abfalls der ſüdlichen Staaten
„Anfangs ſo ſchroff ſich äußerten, immer mehr in den Hintergrund tre
ten und endlich ganz verſchwinden. Man wird es uns nicht verden

ken wenn wir Elemente, welche ſich etwa wie Blei an un
ſere Füße hängen möchten, abzuſchütteln ſuchen, wie es

denn auch unſer Beruf iſt, vor Allem die Selbſtſtändigkeit Preu
„ßens zu wahren.“

Auch wir begrüßen in Betreff der Bleigewichte, die ſich an Preu
ßens Selbſtſtändigkeit gehängt haben die vorſtehende Erklärung mit
vollſter Freude, weil wir endlich nach ſo vielen traurigen Schickſalsfällen
eine Ermannung darin wiederfinden und weil die Olmützer Thatſachen
mit allem, was ſich in Frankfurt, in Kurheſſen, in Schleswig Holſtein
und bezüglich der bundestägig angeordneten Verfaſſungsreviſionen der
deutſchen Staaten daran hängt wirklich ein gefährlicheres Bleigewicht
iſt, als es je auf die Schwingen des preußiſchen Adlers gelegt worden
iſt. Die Erklärung läßt endlich eine Emancipation von dem Schwerge
wicht der öſterreichiſchen Einverleibungspolitik hoffen.

Der miniſterielle Beſcheid tritt in ſeinem wahren Werthe um ſo
klarer hervor, wenn wir denſelben mit einer andern Thatſache in Ver
bindung bringen. Wenige Tage vor der Ueberreichung der freihändleri
ſchen Adreſſe übergab der Präſident des „volks wirthſchaftlichen Vereins
für den deutſchen Zollverband Commerzienrath Degenkolb, eine Petitiow
des Ausſchuſſes dieſes Vereins dem Miniſterpräſidenten worin gebeten
wurde, das Staatsminiſterium

„möge im Verein mit den übrigen hohen Zollvereinsregierungen dar
auf hinwirken, daß die Entſcheidung über die Zukunft des deutſchen
Zollvereins nicht länger verzögert, vielmehr in kürzeſter Friſt dem

betheiligten Gewerbe und Handelsſtande kundgegeben werde, was
„derfelbe von der Folge zu erwarten und ſelbſt zu befürchten hat.

Dieſe Vorſtellung würde zugleich mit den Statuten des Vereins und
einem Bericht über die Verhandlungen in Halle überreicht. Jn der Erwk
derung hat ſich Se. Excellenz über das Verhalten der Jnduſtriellen
in Halle nicht nur anerkennend ausgeſprochen ſondern auch
hinzugefügt, daß er das patriotiſche Benehmen der Jnduſtriel
len im Allgemeinen anerkenne, daß er würdige, wie dieſe
ihren PrivatJntereſſen Schweigen auferlegten, wo die höch

Die Zahl der Mitglieder des Vereins iſt im erfreulichen Zunehmen die
regſte Thätigkeit und allgemeinſte Betheiligung für denſelben aber fortwährend
wünſchenswerth und nothwendig. Anmeldungen zur Aufnahme und Einzahlung
der wie bekannt auf mindeſtens 2 Thlr. für das Jahr feſtgeſetzten Beträge nimmt
für Halle und Umgegend der Director der hieſigen Zuckerfabrik Herr C. A.
Jacob an.



haide praktiſche Verſuche mit der neuen Erfindung angeſtellt. Jn
einer Entfernung von mehreren hundert Schritten wurden Gegenſtän
de aufgeſtellt, die mit feuerfangenden Stoffen, namentlich mit Pulver,
angefüllt waren. Dieſelben flogen von den neuen Kugeln getroffen,
augenblicklich in die Luft. Die wichtige Folge der neuen Erfindung
iſt, daß es jetzt ein Leichtes, feindliche Pulverwagen wenn ſie ſich in
der Tragweite der Kugel befinden, mit dem Zündnadelgewehr in die
Luft zu ſprengen.

Berlin. Aus dem beabſichtigten Schnellzuge, der in 12
Stunden von hier nach Köln fahren ſollte wird, wie die „N. Pr.
3.“ meldet, Nichts werden. Es iſt von betreffender Stelle befohlen
worden daß der jetzige Schnellzug die Meile in 9 Minuten zurück
legen ſoll, wodurch die Fahrzeit gegen früher noch verlängert wird.
Der Unfall, der den Kaiſer von Rußland auf der Eiſenbahn bei dem
raſchen Fahren betroffen, ſoll der Grund zu dieſem Befehle ſein.

Danzig. Ein hieſiges Localblatt enthielt vor Kurzem fol
gende Annonce:

„„Fünf Jahre lang habe ich mit meiner Frau, geb. Formell, ruhig zuſam
men gelebt, obſchon dieſelbe katholiſchen ich dagegen proteſtantiſchen Glaubens
bin. Dieſer Unterſchied der Religion war bisher niemals die Veranlaſſung eines
Streites zwiſchen uns geweſen. Jetzt aber, wo mein Weib täglich dreimal nach
der St. Brigittenkirche läuft, um den Predigten der Jeſuitenpaters zuzuhören,
und darüber mich und ihre Wirthſchaft gänzlich vernachläſſigt, mir obenein meinen
„„Unglauben“ vorwerfend, jetzt iſt in unſerem bisher ziemlich glücklichen Fami
lienleben ein Zwieſpalt eingetreten welcher bereits unheilbar geworden und mit
dem Davongehen meiner Gattin geendet hat. Jch theile dieſes allen Ehemännern,
welche mit mir in gleichem Verhältniß (dem der Religionsungleichheit mit ihren
Frauen) leben, zur Beherzigung mit wünſchend daß ſie ein gleiches Ungemach
nicht treffe. E. Jarke, Krankenwärter im K. Lazareth.“

d London, d. 3. Juli. Wir hören, daß Hr. Emil Devrient
geſtern die Ehre hatte, der Königl. Familie und einem kleinen Hof
cirkel in Buckingham Palace ſeine Gabe als Vorleſer zu produciren.
Die gewählten Stücke waren: der erſte Theil des Fauſt und einige
Gedichte von Maltitz, Gubitz und Holtei. Von ſeinen engliſchen
Kunſtgenoſſen wurde Hr. Devrient in ſehr ſchmeichelhafter Weiſe ge
feiert. Der GarrickElub veranſtaltete ihm zu Ehren ein glänzendes
Banket bei welchem Mr. Kemble den Vorſitz hatte. Es fehlte nicht
an herzlichen Toaſten auf den Ruhm und das Gedeihen der deutſchen
Literatur und Kunſt. Mr. Kean machte dem deutſchen Hamlet Dar
ſteller ein altes muſikaliſches Manuſcript die aus dem vorigen
Jahrhundert überlieferte Melodie zu den Liedern Ophelia's zum
Geſchenk. Endlich hatte Hr. Devrient die Ehre, als correſpondiren
des Mitglied in den GarrickClub aufgenommen zu werden. Heute
iſt der größte Theil der deutſchen Geſellſchaft nach dem Continent zu
rückgekehrt.

Aus der Provinz Sachſen
T Magdebürg, d. 6. Juli. Geſtern Morgen vor Beginn

der Arbeitsſtunden, iſt die zu Calbe a. S. belegene, große Wollen
decken Fabrik des Kaufmann Nicolai bis auf den Grund abge
brannt. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch Nichts feſtgeſtellt.
Mehrere Verſicherungs Geſellſchaften ſollen bei dem Schaden mit je
30,000 Thlrn. betheiligt ſein.

Bekanntmachung.
Nachdem die Rechnungen der Staatsſchulden Tilgungskaſſe für das Jahr 1849

von den Kammern in den Sitzungen derſelben vom 10. und 15. Mai d. J. de
chargirt worden ſind, ſind die im Jahre 1819 zu den Tilgungsfonds eingelöſten
Staatsſchulden Dokumente nämlich

2927 St. Staatsſchuldſcheine vom Jahre 1842 über 2 Thlr. Sgr. f.
i26 e.2 St. Staatsſchuldſcheine vom Jahre 1811 über

316 St. kurmärkiſche Schuldverſchreibungen über 151,350
64 St. neumärkiſche Schuldverſchreibungen über 36,850
72 St. Kammer Kredit Kaſſenſcheine über 46,395

107 St. Steuer Kredit Kaſſenſcheine vom Jahre

1764 ber e r 7480011 St. dergleichen vom Jahre 1826 7,400
1 St. neuvorpommerſche Pacht Caution 135 22 6

77 St. einzelne provinzielle StaatsſchuldVer

Priefungen über J 35,977 29 6ſuſ. 3577 Stück über Tr. 22 Sgr.deren Littern und Nummern durch unſere Bekanntmachung vom 31. October 1850
zur öffentlichen Kenntniß gebracht ſind ſo wie die zufolge der Bekanntmachung
vom 25. Januar d. J. nachträglich für das Jahr 1849 deponirte aus dem extra
ordinairen Tilgungs Fonds eingelöſte Steuerkaſſen Schuldverbriefung der Stadt
Wetzlar vom 1. November 1801 über 58 Thlr. 10 Sgr. durch Commiſſarien der
Staatsſchulden Commiſſion und unſeres Collegiums heute durch Feuer vernichtet
worden. Dies wird in Gemäßheit des S. 17 des Geſetzes vom 24. Februar 1850
(Geſetz Sammlung Seite 57) hiermit angezeigt.

Berlin, den 26. Juni 1852.
Königliche Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.

Die Ziehung der ſten Klaſſe 106ter Königl. Klaſſen Lotterie wird nach plan
mäßiger Beſtimmung den 14ten d. M., früh 7 Uhr, ihren Anfang nehmen
das Einzählen der ſämmtlichen 85,000 Ziehungs Nummern aber nebſt den 4000
Gewinnen gedachter Iſten Klaſſe ſchon den 13ten d. M. Nachmittags 3 Uhr,
durch die Königl. Ziehungs Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu be
ſonders aufgeforderten hieſigen Lotterie Einnehmer, Stadtrath See ger, Matzz
dorff und Hemptenmacher im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 6. Juli 1852.
Königliche General Lotterie Direction

Bei der bevorſtehenden Ausreichung der Zins Coupons Serie II. zu den
SchuldVerſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1848 ſollen die dadurch nothwen
dig werdenden Verſendungen ſolcher Schuld Verſchreibungen zwiſchen Königlichen
Kaſſen ſo wie zwiſchen dieſen und Privatperſonen unter der Bedingung portofrei
befördert werden daß die betreffenden Sendungen mit der Bezeichnung verfe
hen werden

Herrſchaftliche Zins Coupons Ausreichungs Sache
Berlin den 27. Juni 1852.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. gageenitel

Luftdruck 335,22 Par. L. 33489 Par. L. 334,67 Par. L. 434,93 Par. L.

Dunſtdruck 4,32 Par. L. 3,63 Par. L. 4,12 Par. L. 4,02 Par. L.

Relat Feuchtigk. 76 pCt. 38 pCt. 70 pCt. 61 pCt.
Luftwärme 12,2 G. Rm.l 18,8 G. Rm. 12,6 G. m. 14,5 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reduecirt.

ſten Staats Jutereſſen es erforderten, und daß er gerade
darin ſeine Kraft ſinde, unbeirrt auf dem eingeſchlagenen
Wege feſt zu beharren; daß er auch wohl wiſſe, wie drin
gend nöthig für die Jnduſtrie und die Handels Jntereſſen
nd a leſen zu einer raſchen Entſcheidung zu bringen

eſich warten aſſen er hoffe, nur noch kurze Jeit werde auf

O Nur noch mit Einem Worte ſei einer andern Differenz gedacht.
er landwirthſchaftliche Kongreß vom Mai 1850 lehnte die von der

Preußiſchen Regierung vorgeſchlagenen Ermäßigungen der auf Nahrungs
mittel gelegten Zölle mit „dem innigſten Bedauern““ ab und fügte hin
zu, „die Pflicht der Selbſterhaltung zwinge die Landwirthſchaft, daß ſie

leider die vorgeſchlagenen Ermäßigungen auf Produktionsgegenſtände
zu acceptiren ſich außer Stande befinde.“ „Selbſterhaltung iſt
aber nicht allein Pflicht des einzelnen Landwirths ſei
nem Beſſitze gegenüber, ſondern eine viel heiligere
Pflicht und Nothwendigkeit der ſtaatlichen Geſellſchaft
gegenüber.

Gegenwärtig iſt derſelbe Kongreß ungerufen in Berlin verſammelt,
n bei der Rekonſtruirung des Zollvereins die Intereſſen der Landwirth
o zu vertreten. Uebereinſtimmenden Berichten der Zeitungen zu
geſchieſen ſich derſelbe mit einzelnen Modifikationen der Erklärung an

Landwithe l die Generalverſammlung des Vereins weſtpreußiſcher
glaubt alles S Juni erlaſſen hat: „„Die Landwirthſchaft Preußens
für, daß ſt er ihrer Produkte entbehren zu können, und hält da
n e jede Blüthe, die ſie überhaupt zu erwarten berechtigt ſei,
h re enſelben zu erreichen hoffen dürfe.“ Wäre nun die Motivi
rn Beſchlüſſe von 1850 richtig ſo würde der Verzicht auf die
hen rthſchaftlichen Grenzzölle eine Verletzung der „Pflicht des Einzel
e n gegenüber und eine Verletzung der noch „viel heili
über ſein und Noth wendigkeit der ſtaatlichen Geſellſchaft gegen

tich ar G markloſes, ſchwankes Rohr geiſtiger Ohnmacht kann wahr
Kriſen, un uns nicht zür Stütze dienen am wenigſten in ſchweren
leitäten ſich u ſue, ſchwächliche Regierung vermöchte auf ſolche Vel

(Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften find erſchienen
Berichtigungen und Ergänzungen zu G. F. Puchta's Pandſungen, mitgetheilt von W. Parbs. Schwerin S Pandekten Vorle
Canſtatt, C. ſpecielle Pathologie und Therapie vom klini ſchen Standpunkte

aus bearbeitet von Dr. E. H. Henoch. 5. Supplementband. 1. Lfg. Erlan
gen. 1 Thlr.

Engel, F Handbuch des geſammten landwirthſchaftlichen Bauweſens, mit Ein
ſchluß der Gebäude für landwirthſchäftliche Gewerbe. Mit 7 Tafeln. 1. Bd.
1. Abth. Wriezen. 1 Thlr. 7 Sgr.

Frank, M., ſyſtematiſches Lehrbuch der geſammten Chirurgie. Mit 346 in den
Text gedruckten Holzſchnitten. 2 Bde. Erlaugen. 8 Thlr. 14 Sgr.

Friedberg, H., Hiſtologie des Blutes mit beſonderer Rückſicht auf die forenſi
ſche Diagnoſtik. Mit 2 Tafeln Abbildungen. Berlin. 28 Sgr.

Fuchs, C. J., Grundzüge der allgemeinen thierärztlichen Heilungslehre als Leit
faden beim Schul und Selbſtunterricht. Erlangen. 1 Thlr.

v. d. Gabelenz, H. C., Beiträge zur Sprachenkunde. 1. Heft. Grammatik
der Dajak Sprache. Leipzig. Preis für 1. 3. Heft 2 Thlr. 12 Sgr.

v. Herder, J. G., ſämmtliche Werke in 40 Bänden. 1. Bd. Stuttgart 21 Sgr.
Heſſelbach, A. K. Sammlung bewährter Heilformeln für die chirurgiſche Pra

xis. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.
Heſſlein, B., Deutſchlands und Preußens Volks und Fürſtenſpiegel in That

und Rede ſeiner ausgezeichneten Männer. 1. Heft. Berlin. 3 Sgr.
Heyer, G. das Verhalten der Waldbäume gegen Licht und Schatten. Mit 2

Tafeln in Farbendruck. Erlangen. 18 Sgr.
Holdau, M. der Pachthof. Jdylle. Kaſſel. 1 Thlr. 7 Sgr.
John, R., die Geſchichte des ſiebenjährigen Krieges. Mit den Bildniſſen von

Friedrich II. und Maria Therefia. Leipzig. 20 Sgr.
Kotelmann, A., vergleichende ſtatiſtiſche Ueberſicht über die landwirthſchaftli

chen und induſtriellen Verhältniſſe Oeſtreichs und des deutſchen Zollvereins.

Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr. 8Landgrebe, H. W., die Seidenzucht in Deutſchland mit beſonderer Berückſich
tigung auf Kurheſſen, ihre Behandlung und Vortheile. Kaſſel. 10 Sgr.

re e a Entſtehung der Sinnestäuſch ung. Berlin. 12 Sgr.
Maier, über den Judeneid. Stuttgart. 4 Sgr.Noack, pe ar Principien r W Kirche und die Aufgabe der ſpecula

tiven Theologie. Lübeck. 6 Sgr.
Schücking, die Königin der Nacht. Leipzig. 1 Thlr. 24 Sgr.
Seeger, Herr Baucher und ſeine Künſte. Ein ernſtes Wort an Deutſch

lands Reiter. Berlin. 22 Sgr.
Leipzig. 3 Thlr.Tö er, R., das Pfarrhaus. 4 Bde.erh. adnnge z Induſtriellen Congreſſes zu Halle.

von Th. Tögel. Berlin. 7 Sgr.
gumpt, C. G., über die banliche Einrichtung de römiſchen Wohnhauſes 2. Aufl.

Mit einer lithographirten Tafel Berlin. 10 Sgr.

Mit einem Vorworte



Setanntmächüngen
Es wird zu Michaelis eine Perſon in geſetz Am Montag Abend den 5. iſi xe n n en e n e e Pret dus lreg atte e t du Reſt

ttlie e o i i tW e und anſpruchs nes ünſglagetig, r Palmen ee h
hen m a e e gut Nädruckt, verloren worden. Der ehrliche ginder n Jeidern können Das Na erhcit bei Abgabe deſſelben im Wohnhauſe des Magdeburg den 6. Juli. Nach Wispeln.)

n

here iſt in dem v. uleinſtierfahren. Jenaſchen Fräuleinſtiſt zu früher Schmelzerſchen Garten in Giebie eiten St. s erſte t
chenſt ein eine gute Belohnung Roggen en S 34

Ein Nittergut, artoffelSpiritus die 14,400 Trallesmehrere Landgüter mit 30, 50, 75— 140 Bekanntmachung. S den 3. Juli.
Atkern Axeal, ein Mühlengrundſtück, ſo Auf kommenden Sonntag den 11. Juli d Roggen r 7 bis 5 7 I
Wie eine nahrhafte Schenkwirthſchaft, J. halten wir unſer Vogelſchießen, zu welchem Se e
ſämmtliche Grundſtücke in Leipzigs Nähe, alle SchießFreünde hiermit freundlich einladet Front 27
ſind zu verkaufen durch Notar Glöckner in der Vorſtand keiner e e neLeipzig, Reichsſträße Nr. 45. der hieſigen Schützengilde W Aer taus Verkauf. Sörbig, den 6. San 1852. Weizen loco 52 e e

Ich bin willens, mein Koſſathen Gut nebſt Weintraub h n e uGarten. Morgen Acker ein Morgen und Heut intraube. e e Fult/ Aug. 36 i berke we
ute e len Abonnements Sept. Oct. 36 u. 36 verk.

Oct. Nov. 36 verk.141 [DRuthen Anpflanzung zu verkaufen CWie h oncert vom alliſchen OrWiebach in Elben. Zur Aufführung kommt der l
Ein Landgut, Stunde von e Steckbrief von Hamm. Anfang 6 Uhr Erbſen 40 44

3 wermit 216 M. Morgen Feld, 26 M. Wieſen, John, Delſaaten ohne Geſchäftu. Gärten, ſehr guten Wohn u Wirth Stadtmuſikdirector Rüböl pr. Juli 10 b. u. Br. 9

e a rvollſtändigem Jnvenkarium unter vortheil t mer t Br.haften Zahlungsbedingungen aus freier nd Zum Sternſchießen Sept. Oct. 102 ber u. Br., 102 G.
t and Sonntag 11 Det. Nov. 1024 verk. u. Br.verkauft werden. Alles Nähere unter der Chiffre g. den 11. d. M. ladet freundlichſt ein Nov. Dec. 10 Br. 10 n G.

poste restante Weissenfels. Hertzberg in Paſſendorf. Leinsl e eelecurn 8 ung verk.

64 Stück ſtarke und geſunde ſitaus eind ammel ſind Spiritus loco o 201ſofort auf n Botticher gen lene Fürſtenthal. i mit e neRoitzſch bei Bitterfeld zu verkaufen. Sonnabend d. 10. Jnli Extra Concert Zag de u bz. 9 Br. u. G.
d u. 1Kalk Verkauf. Stabtmuſttehor e e e e eTäglich friſchen vorzüglich ſchönen Ka 7 He ct. 18 verk Br.billig bei Carl Paeboldt 1k Zum Sternſchießen Sonntag den 11. Det: Nov. 18 r 17 6.

Magdeburger Cha R h ladet ganz ergebenſt ein Breslau d. Juli. Weizen, weißer z2—63

ſeine d lege eDit Vieh n 8 7 Stettin, d. 6. Jul. Weizen 53- 58. 9päer a e en erung Geſcüaſt La Cam- a De ger u z e nke Se
l age ich hierdurch für die ſchleuni 10 z Br. u. G. Spiritus Juli, Juli Aug. 19Auszahlung der Entſchädigungs i eunige Regulirung und hc r gungs Summe meinen Dank und kann ſolche Jedermann zur Be Vaſſerſtand der Saale bei Halle

Teutfchenthal, am 4. Juli 1852 e e eh h t Auguſt Elſte. Ju Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 11 Zoll.e Daſſer kand der Elbe bei Magdeburg
z. Juli am alten Pegel 15 ZollFonds und Geld Cours. n neuen en r o

Berlin, den 6. Juli. Z. Dreuß. Cour. S Schifffahrtsnachricht.F r r Se c n Cour. t d Schleuſe zu e Tonds Courſe. m r e ufwärts: d. 6. Juli. C.Preuß ar Anleihe 5 roh o Aprwage e Dblig, 113 Berlin n. Halle. reden Walten uHat atteiye von 104 104 n r reden n. Buckau. G. Kaufmann Weinen 7o 104 der Magdeburg n. Halle. b Stete z s o be eher r 7 ne wie J 8 Sie a.Sch. d. Seeh. à St. 50 124 vo er Klauß, Brennholz v. Spandau n. Buckau. Wwe.u. Neum Schldverſch. 32 91 908 Frior Zimmermann, Brenne e ende 3 91 r C. Ve teinkohl ne eder hen Sariſhe an ee tiſche z Wriorirat r nebeck. W. Götſch, OS e ee 99 98 33 et 20 e Buckau. n. G. ine e mBe e n n e e Se e Guter, v ree e a r 95 do. IV. Serie 3 du n. L. Kreyve, Bauholz, v. PotsdamS Schlefiſche B. 3 9757 ß 5 104 72 C. Richter Guano, v. Hambur in. Hallea S St. gar 55 e n e h 169 S ne nn a do. i. wen a „Rothenburg. F. Pohle sen., Steint lKur u. Neumärkiſche 4 100 3 147 2, v. Hamburg n. Halle. ohlen,S PHommerſche e wut Pruth e le Ruderederfen See S. rin Kalfſteneg von
S Poſenſche 100 vo i veriee 3- Niederwärts d. 6. Juli. C. Spalteholz, Ts Khetilge 4 100 Rheiniſche n e e F waaren, v. Pirng n. Hamburg. F Reichelt re Rheiniſche u. Weſtph. 4 ll00 do. (Stamme) Priorit. T d 84 ä85 kohlen, v. Hresden n. Neuſt. Magdeburg Aer

e e eS agdeburg, den 6. JuliSchuldorſchr. d. Eichsf. o. v. Staat garantirte nigl.n ehe e en eedrichsd'or a Stargard Poſen 2 52 Magdeburg den Juli. f. Wief IGeltndere Goldmünzen à 5 11 o Thüringer 3 d bit Preuß See ren nenedo. Prioritäts Oblig. aatsſchuldScheineEiſenbahn Actien. Wilhelmeb. (Coſel- Oder o Verein Sanpfſhſff Sſenm AatienAachen Hüſſeldorfer 491 S do. Prioritäts x S des do. o. Prior. Aetien 5 2 SBergiſch Märkiſche 54 Ausländiſche Ei Magdeburg Leipziger Stamm Actien Ddo. Prioritate 103 v do. do Prioritätsletien 4. 4 400 100Berlin Anhalt re r i. rot Am erdam enenttent 4 de e ad de e de
j nhalt. Lit. A. u. B. 13 e e edo Prioritäts n a b 100 S c k a e e pel gar e 152.Berlin Hamburger l105 104 Kiet au Oberſchleſiſche a s do Wittenber o y o 100do. Prioritäts 104 104 Wegiegeera i e ber d do. o. prier letienſsdo. do. I. m. ar Vvreh e Se 4 44 43 44 ge s rBerlin Potsdam Magdeb. S a. e e c edo. Prioritäts Soüoet. e arskoje Selo a. a do. 2 Mongt 142 142do. do. 5 103 102 Ausl. Priorit. Actien. 455 Hamburg kurze Sicht. 152 162do. do. Lit. D. 4 101 101 Krakan Oberſchlefiſche do. 2 Monat 151 151Berlin Stettiner 143 t 42 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 oet m Frankfurt kurze Sicht.Berg en Dbligat. a 104 103 er 101 Friedrrher's h t 56 20 56 16eslauSchweidn, reuß. Friedr er duFreiburg d Kaſſen Bereins BankAct. 4 Relandiſa o à 5 Thlr. 111

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Arbeiter waren ſo unvorſichtig,

Beilage zu Nr. 307 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8. Juli 1852.

Dentſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Das „C.B.“ hat über das ſeit geſtern

verbreitete Gerücht von einem „nachgiebigen“ Arrangement mit Oeſter
reich in der Zollfrage „Erkundigungen eingezogen und muß „auf
dieſe geſtützt, jenen Gerüchten jede Unterlage beſtreiten. Zu dem
Gerüchte von einer Zuſammenkunft des Königs mit dem Kaiſer von
Oeſterreich, die in Jſchl etwa im nächſten Monate ſtattfinden ſolle,
macht das „C.B.“ folgende ſehr eigenthümliche Bemerkung: Obſchon,
ſagt es, von abſichtlichen Beſtimmungen für eine derartige Zuſammen
kunft hier nichts vorliege, ſo iſt dieſelbe doch als eine zufällige,
nicht gerade verabredete, nicht unwahrſcheinlich.

Geſtern ſind der franzöſiſche General Changarnier ſowie meh
rere Mitglieder der ehemaligen franzöſiſchen National Verſammlung
hier eingetroffen. Dem Vernehmen nach beabſichtigen die Herren ſich
einige Tage hier aufzuhalten, demnächſt aber nach Wien abzureiſen.

öln, d. 5. Juli. Bei dem letzten Beſuche, welchen der könig
liche Protector unſeres Dombaues dem heiligen Baue in Begleitung
Seiner kaiſerlichen Schweſter abſtattete, ſollen Sich Allerhöchſtdieſel
ben, hocherfreut und innig zufrieden über den in jeder Beziehung herr
lich gedeihenden Fortſchritt des erhabenen Werkes, gegen den Vorſitzer
des Vorſtandes des Central Dombau Vereins im Dom ſelbſt geäußert
haben: „Der Dom liegt mir am Herzen, er ſoll und muß
fertig werden!“ Wir glaubten dieſe königlichen Worte unſeren
Mitbürgern und allen Dombaufreunden nicht vorenthalten zu dürfen,
denn ſie müſſen alle zum freudigſten aufrichtigſten Danke verpflichten
und aller Herzen mit der höchſten Freude erfüllen. Es ſoll Wahrheit
und Wirklichkeit werden eine Hoffnung, an deren Verwirklichung
Jahrhunderte verzweifelten, welche noch vielen, die jetzt ſelbſt das ge
deihliche Emporwachſen des einzigen Tempels anſtaunen und bewun
dern, illuſoriſch erſcheint. Unſer König hat die Aufgabe begriffen, die
er ſich geſtellt; er wird ſie, deß ſind wir gewiß, mit Gottes Segen
vollkommen löſen und ſich, indem er das Haus dem Herrn der Welten
vollendet, ein Denkmal gründen, wie kein zweites in Europa! (K. Z.)

Träer, d. 30. Juni. Die D. Volksh.“ ſchreibt: Unſer hoch
würdigſter Herr Biſchof hatte bei der Anweſenheit Sr. Mafeſtät des
Königs Gelegenheit, nicht allein dem Monarchen neue Beweiſe ſeiner
bekannten loyalen Geſinnung zu geben, ſondern andererſeits auch von

dem Könige auffallende Beweiſe von Zutrauen und Gnade zu em
pfangen. Wie man vernimmt, kam bei dieſem Anlaſſe auch das zwi
ſchen unſerem geliebten weltlichen Herrn und dem Oberhaupte unſe
rer heiligen Kirche beſtehende Verhältniß inniger Sympathie zur Spra
che. Wie ſich der König mit der ihm eigenen Herzlichkeit nach dem
Befinden des h. Vaters erkundigte, ſo erinnerte man ſich auch der
en ber Worte, welche unlängſt in Rom der heilige Vater an
den hochwürdigſten Herrn Biſchof gerichtet, daß unter den Fürſten
Europa's keiner ihm lieber ſei, als der König von Preußen.

Breslau, d. 1. Juli. Das Evangeliſche Kirchen und Schul
blatt veröffentlicht eine Circular- Verfügung des Königlichen
Konſiſtoriums für Schleſien an ſämmtliche Superintendenten welche
dieſelben veranlaßt gegen bloße Anhänger freier Gemeinden, die den
Austritt aus der Kirche nicht gerichtlich erklärt haben, die zuſtändigen
Mittel geiſtlicher Zucht und Beſſerung in Anwendung zu bringen
und ſie dem zufolge, ſo lange ſie bei ihren Anſichten verharren, von
den kirchlichen Segnungen auszuſchließen, ihnen auch die amtliche
Hülfe bei den der öffentlichen Beglaubigung bedürftigen Ci
pilſtandsActen zu verſagen Doch ſollen die Geiſtlichen hier
bei mit gehöriger Weisheit, Milde und Feſtigkeit verfahren, um
re etwa noch vorhandene Anhänglichkeit an die Kirche ganz zu
ertödten.“

Nachrichten aus Halle.
Am 7. Juli.

Jn einem Lagerkeller eines hieſigen Kaufmanns in der Leipzi
gerſtraße zerſprang geſtern ein Rumfaß. Zwei im Keller beſchäftigte

i ſich mit einer gebffneten brennendenLaterne ſo nahe an dieſe Stelle zu begeben, daß die ſpirituoſe Flüſ
ſigkeit Flamme faſſen konnte, wodurch der eine Arbeiter im Geſicht
mehrere Brandwunden erhielt, während der andere mit leichten Ver
letzungen davon kam. Das Feuer wurde bald gedämpft.

Weſtewitzer Bauernverein.
Die Mitglieder werden zu einer Verſammlung am I. JuliNachmittags J Uhr im Gaſthofe zu Weſtewitz eingeladen.

Gegenſtände der Beſprechung werden ſein
1) Welchen Einfluß haben die Grundwaſſer auf den Pflanzenwuchs
2) Hat die Butter und Käſefabrikation unſerer Gegend die den

Anſprüchen genügende Ausbildung erlangt
3) Weiche Richtung müſſen die Stränge des angeſpannten Pferdes

oder Ochſen haben, wenn die größtmögliche Zugkraft des Thie
res benutzt werden ſoll
In welchem Verhältniß ſteht die Erzeugung markgängiger Waare
Zur Erzeugung von Futtermitteln?

5) Auf welche Weiſe iſt eine reine Ackerwirthſchaft ohne landwirth
ſchaftliche Nebengewerbe und ohne Weide und Wieſenflächen am
zweckmäßigſten zu betreiben

Wallwig, Beiderſee und der den 29. Juni 1852.
Barth. Schladebach. Dr. Schadeberg.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activa.
Seprägtee Geld 22,850,800 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und DarlehnsKaſſenſcheine. 1,980,600

2) Wechſel Beſtande 16,781,2004)20mbard Beſtände 11,014,7005) Staats Papiere verſchiedene Ferner und Aktiva 19,223,100
aſſiva.Banknoten im Umlauf 20,544,600Depoſtten Kapitalien, 24,398,6008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo

nen, mit Einſchluß des Giro Verkehrs 14,057,100
Königl. preuß. Haupt Bank Direktorium

(gez.) von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Dechend. Woywod.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli.
Jm Kronprinzen: Hr. Gutebef. v. Walther a. Malms. Die Hrrn. Offiz.

v. Alvensleben a. Koblenz, v Alvensleben g. Potsdam. Hr. Partik. v, Eick
ſtädt a. Altona. Die Hrru. Kauft Pfiſter a. Nürnberg Schröder a. Berſin,
Knapp a Hanau, Boße a. Hamburg, Eſche a. Dresden Haberland a. Oſterode.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Partik. v.
Tannenberz a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schönburg a. Görlitz. Hr.
Cand. Koch u. die Schüler Gebr. Nathuſius a. Naumburg. Hr. Hauptm. v.
Wilmsky a. Königsberg. Die Hrrn, Kauft. Klage u. Schulze a. Leipzig,
Schneider a. Rode, Hartmann a. Magdeburg, Findling a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Oberſtlieut. v. Litzner a. Potsdam. Hr Oberjägermſtr.
Schwarz a. Münſter. Hr. Jnſp. Heſſe a. Großtreben. Hr. Oberlehrer Bal
ge a. Haarburg. Hr. Geh. Rath Schülert a Bromberg. Hr. Mechanikus
Stielert a. Elberfeld. Hr. Stud. Richter a. Leipzig. Hr. Agent Rothenburg
a. Bernburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Sode a. Magdeburg Prager a. Stettin
Hr. Partik. Grimmer a. Schweidnitz. Hr. Amtm. Herrmann a. Bamberg,

Stadt Hamburg: Hr. Amtsrath v. Brandenberg a. Dresden. Hr. Prem
Lieut. v. Schirlitz a. Quedlinburg. Hr. Oekon Hanke a. Suderode. Hr.
Kreisrichter Winkler a Liebenwerda. Hr. Juſtizrath Dr. Genthe a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. v. Hille a. Arnheim. Die Hrru. Kauft. Bramacher a. Elber
feld, Preulitz a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Rabbiner en. Abraham a. Marſeille. Hr. Muſik Dir.
Se a Gotha. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr Kaufm. Moll a.

ogau.
Goldne Kugel Hr. Kupferſchmidt Schaumbach a. Bitterfeld. Frl. Blume a.

Calbe. Hr. Müller Poppe a. Zappendorf. Die Hrru. Kaufl. Klausner g.
Leipzig Herbſt, Kelpin u. Scheffler a. Magdeburg Kümmel a. Dresden,
Stich a. Plauen.

Magdeburger Bahnhof Hr. Bank Dir. Nuland a Deſſau Die Hrru.
Kaufl. Kranig a. Schönebeck, Lorch a. Frankfurt, Dan a. Berlin, Scharf a.

Rendsburg, Hellinger a. Mainj.
Thüringer Bahnhof Hr. Partik. Damm u. Hr. Kaufm. Mansfeld a. Dres

den Hr. Kent. Cowley a. London Hr. Künſtler Mantius a. Stuttgart.
Hr. Kaufm. Cohn a. Leipzig. Hr. Superint. Jackert a. Prettin. Hr. Gene
ralSuperint. Braune a. Oldenburg. Hr. Partik. Morrow g. Paris.

HMötel le FPrusse: Hr. Gutsbeſ. Wenzel u. Hr. Verw. Heinemann a. Kin
delbrück. Hr. Cand. theol. Ritter a. Wittenberge. Hr. Feldmeſſer Wilke

Fisleben. Hr. Kreisger.Canzliſt Jordan a MagdeburgStrecker a. Mannheim 9 s Hr. Fabrik
Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge In Halle.

a 7 8 D. Morg., 112,* U. Vorm. 21Abg. nach j a Kachm, u. a.AnK. von C p. C 62 8 U. Morg. 128, V. Mitt., 4
6 U. Nachm. 7 1 T u. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 II. K. 11
69,, 897, U. Mrg., 1297, Mitt., 67 Fee.Abg. nach 7 U. (äbern. in Cöthen), 117, V. Abds.Anlt. von Magdeburg 7* U. (ist in Cöthen übern. s U. Morg.,

112, U. Vrm., 2, U. Nehm., 79, U. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. 1 16 I. 29Abg. n U. Morg. 4 D. Nachm.Ank. von er 4 U. Morg. 29, U. Nachm. 7 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen viebt.

l. 5 I. 35 19 I. 2721 6.Abg. nen fu t 4 9 Mrg., 277 Nenm. aAuk. von II III 6712 U. MArg., 1124* V. Vrm., 49, D. Nehm., 79)1* V. Abds.

I. 326 II. 24 5 III. 14820 In I Wage bin u. eurück II. 325
in. 2 J i2

9* U. Morg. 29, U. Nachm. 777 Abds.Abg. nach i h (übern. in Erfurt).Anlt. von D Scnac 67 Morg. (ist in Weihe übern.), 11,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
L. 5425 II. 39 I. 217 n 1 Tage hin u. zurück II. 5826
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt.
An Soun- und Festtagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

4 9* U. Morg., 7 U. Abds. (übern. in Erkurt).c Cassel U. Morg. a in Weimar übern. 112* U. Vorm.
An van (ist in Kisenach übern.), 49, U. Nachm.

I. 84 25 II. S 6 III. 3 24 S 6
4 U. Morg. 7 U. Abds. (übern.

in Erfurt).r Kfu t M 67 U. Morg. (ist in Weimar übern.)AnK. von I. an I 4. o 115 U. Vorm. (ist in Eigene
übern.), 4, U. Nachm.

Die mit bereichneten Züge eind Güterzüge mit Personenbeförderung.



Album für w

Bekanntmächungen.
Von der bei Engelhorn Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter-Zeitung,
eib liche

Preis vierteljährlich Thlr.
Arbeiten und Moden.

iſt die erſte Nummer des 2ten Semeſters für 1852 bereits ausgegeben, und werden hierauf, ſo wie auf die verfloſſenen Quartale, von

jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern r
Gehroedel Simon), Anton, Berner, Vuchhandl.

angenommen namentlich von nagap
des Waiſenhauſes, Schmidts Sort.-Buchh., Schwetſchkes Sort. Buchh.

ſche Sort. Buchh. (Pfeffer) in Halle, Loſſier in Cönnern und Meiſe in Alsleben.
Etabliſſements- Anzeige.

Jch erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzei
kirche Nr. 600 ein

gen, daß ich am hieſigen Platze an der Moritz

Material-, Tabacks- u. Spirituosen-Geschäft
complettirte.
keit verbinde, empfehle ich meine Artikel zur

Halle, am 4. Juli 1852.

Jndem ich mit einer prompten und reellen Bedienung die beſtmöglichſte Billig
gefälligen Abnahme beſtens.

C. S. Kuhne.
Feine Kaſfee's, Zuckern, Thee's, Gewürze zur geneigten Abnahme billigſt bei

C. S. Kuhne-
Stearinkerzen, Arac, Rum und Punſch-Extract bei C. S. Kuhne.
Feine Nauch und Schnupftabacke

Auswahl in allen Sorten Cigarren empfiehlt
ſo wie eine reicheVarinas-Canaſter,

C. S. Kuhne.
Aechtes

Kummerſeld'ſches Waſchwaſſer!
Ein anerkannt wirkſames und unſchädliche s Heil- und Schönheitsmittel, zur Ver

treibung der Kupfer, Finnen und Hitzbläschen, Miteſſer, Flechten und andere Hautausſchläge,
Conſervirung der Haut; bereitet von Th. Weber, Apotheker zu Halle a/S.

Zeugniß.
Die ſorgfältigſte chemiſche Unterſuchung dieſes Waſchwaſſers hat ergeben daß daſſelbe dem

bisher nur in Weimar verkäuflichen Fabrikat e völlig gleich und frei von ſchädlichen, insbe
ſondere metalliſchen Beimengungen iſt; ich beſcheinige dies der ſtrengſten Wahrheit gemäß.

Dr. C. Steinberg,
Profeſſor an der Univerſität zu Halle.

Nur allein zu haben bei Robert Oel in der alten Poſt.

Neues Werk von Noquette.
Beim Buchhändler Pfeſler in Halle iſt zu haben

Der Tag von St. Jakob.
Ein Gedicht von Otto Noquette.

Elegant gebunden (Preis 24 für I8

Ein Oekonomie-Jnſpector wird
geſucht durch A. Kuckenburg Nr. 216.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht auf dem „goldenen Ring in
Halle a/S.

6000, 4000, 2000, 1500, 1000, 400 und
300 ſind auszuleihen durch Jordan.

5 Material Geſchäfte zu verſchiedenen Prei-
ſen, 15 Stück Häuſer zu 10,000, 6000, 4000,
3000, 1500, 1200 u. 800 ſind mit weni

Anzahlung zu verkaufen durch Jordan,Leipagerſtraße im „goldenen Löwen“.

Eine anſtändige Wohnung, beſt. in Stube
und 1— 2 Kammern, iſt an einen Herrn oder
eine Dame zum 1. October e. zu vermiethen.
Auskunft ertheilt A. Voltze, gr. Ulrichéſtr.
Nr. 20, eine Treppe hoch.

Die BelEtage des Hauſes Nr. 455 in
der Märkerſtraße zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

Ein bequemes herrſchaftliches Logis von 3
Stuben, Kammern und allem möglichen Zu
behör iſt zu vermiethen und den 1. October
zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Bekanntmachung u. Empfehlung
Daß ich mein ſeit 40 Jahren geführtes Ma

terial-, Conditorei- u. Weingeſchäft,
welches ich ſeit einigen Jahren mit meinem
älteſten Sohne, Ernſt Friedrich gemein
ſchaftlich betrieben, mit heutigem Tage an den
ſelben für ſeine alleinige Rechnung mit allen
Activa's und Paſſiva's übergeben habe zeige
hiermit ergebenſt an, und danke verbindlichſt
ſür das mir in ſo reichem Maaße bisher ge
ſchenkte Vertrauen, bitte ſolches auch auf mei
nen Sohn gefälligſt übertragen zu wollen.

Delitz ſch, den 1. Juli 1852.
Hochachtend

F. B. Krauſe.
Auf vorſtehende Anzeige meines Vaters mich

beziehend, bitte ich das demſelben ſeit vielen
Jahren geſchenkte Vertrauen auch auf mich ge
fälligſt übertragen zu wollen. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, durch reelle und
prompte Bedienung mich deſſen würdig zu ma
chen, und werde das Geſchäft unter der bis
herigen Firma unverändert fortführen.

Delitz ſch, den 1. Juli 1852.
Hochachtungsvoll

Ernſt Friedrich Krauſe
Es liegen einige 50 W fein geriſſene Bettfedern zum Verkauf in Halle im „gold. Pflug“.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
Nähen, Waſchen und Plätten kann, auch in
der andern Hausarbeit nicht unerfahren iſt,
ſucht zum 1. Auguſt einen Dienſt. Das Nä
here iſt zu erfragen bei Herrn Potzelt vor
dem Klausthor, dem „goldenen Herz“ gegenüber.

Für ein ſehr zu empfehlendes Colonial
Waaren- Geſchäft wird ein junger Mann
als Lehrling zum baldigſten Antritt geſucht

durch Auguſt Ebert.
Ein Kindermädchen auf mehrere Stunden

des Tages wird geſucht in Nr. 334, kleine
Brauhausgaſſe.

Für anſtändige Herrſchaften ſind verſchiedene
vollſtändige Quartiere in der Leipzigerſtraße
zu vermiekhen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Einen Lehrling wünſcht
F. Biertümpel, Barbier, Alter Markt 699.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 10. Juli in der Ziegelei am
Weinberge.

Kiefern Bauſtamme
ſind vorräthig und billig zu verkaufen.

G. W. Gärtner in Halle.
10 Wispel reine Roggen Kleie liegen zum

Verkauf Leipzigerſtraße im „rothen Roß“.

Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind zu den
billigſten Preiſen zu haben in der Lehmgrube
vor dem Steinthore.

Gutes Rohr verkauft im Ganzen und Ein
zelnen Ferd. Ebert Nr. 1556.

Künſtliches Mineralwaſſer,
als: Selter und Soda, aus der rühmlichſt
bekannten Farrit des Herrn Mackenſen,
Hof Apotheker zu Braunſchweig, bei

Priedr. Välh. Dalchouv-
Die vorzügliche

Engl. Univerſal Glanzwichſe
von G. Fleetword in London

in Büchſen zu 4, 11 und 1 welche daLeder laut Atteſten ver rin ten hen
immer weich und geſchmeidig erhält und
ihm ohne Mühe den ſchönſten Glanz in tiefem
Schwarz ertheilt, iſt fortwährend in Commiſ
ſion zu bekommen bei
den Herren W. Fürſtenberg Sohn

in Halle a/S.
und Jedermann mit gutem Gewiſſen zu em
pfehlen. Eduard Oeſer in Leipzig,

im Auftrag von G. Fleetword.

Zum 2ten en klet den 11. Juli ladet
zum Ball ergebenſt ein

Herz, „Rothehaus“.

Heute Donnerstag den 8. Juli 4
Abonnements Concert

wozu ergebenſt einladet

Guſtav Lüttig.
Anfang Abends 7 Uhr. r
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